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Internationale Sommer-Frauenakademie 2010 
 

Thema: Soziales Europa – wohin? 
Herausforderungen durch prekäre Arbeit und „Working  poor“ 

Inhalte:  Die aktuelle Finanz- und Wirtschaftskrise führt dazu, dass die soziale 
Ungleichheit in der Europäischen Union wächst. Die sozialen 
Spaltungen zw. den ArbeitnehmerInnen in Europa nehmen zu. 
Ziel des Seminars ist es, die derzeitigen Entwicklungen zu noch mehr 
sozialer Ungleichheit sowie deren Ursachenzusammenhänge zu 
analysieren und Perspektiven für mehr soziale Gerechtigkeit zu 
entwickeln – unter besonderer Berücksichtigung der Benachteiligung 
von Frauen. Das Seminar will unter dem frauenspezifischen Aspekt  
auch einen Beitrag in die Diskussion um ein „Europäisches 
Sozialmodell“ einbringen. Da die überwiegende Mehrheit der 
Bevölkerung in den Ländern zur Sicherung ihres Lebensunterhaltes 
auf Erwerbsarbeit angewiesen ist und auch die sozialen 
Sicherungssysteme im wesentlichen auf Erwerbsarbeit aufbauen, 
sollen besonders die Entwicklungen und strukturellen Umbrüche auf 
dem Arbeitsmarkt in den Blick genommen werden. Schwerpunkte 
sind die Phänomene „Prekarisierung von Arbeit“ und „Working poor“. 
Dabei sollen vor allem Instrumente wie z.B. der Mindestlohn 
aufgezeigt und diskutiert werden, die der Verarmung trotz Arbeit 
entgegenwirken.  

Exkursion:  ganztägige Exkursion ins Europaparlament nach Brüssel 

Termin:  18. – 24. Juli 2010 

Ort:  Nell-Breuning-Haus  
Tagungs- und Gästehaus der EU-Region Aachen-Maastricht-Liège 
D-51234 Herzogenrath, Wiesenstraße 17, Deutschland 

Teilnehmerinnen- 
anzahl:  

Insgesamt: 45 
Kontingent für Österreich: 8 - 10 

Teilnahme- 
gebühren:  

€ 280,- inkl. Fahrtkosten, Beherbergung, Verpflegung u. Exkursion 
nach Brüssel 

Anmelde- und  
Teilnahme-  
bedingungen:  

Nach dem dieses Seminar sehr stark öffentlich subventioniert wird 
und die Teilnahme nachgewiesen werden muss, ist eine Teilnahme 
von Anfang bis Ende einzuplanen. In begründeten Ausnahmefällen 
(Krankheit, Todesfall) kann es Ausnahmen geben. 
Für die Exkursion nach Brüssel müssen im Vorfeld des Seminars - 
aus Sicherheitsgründen - die persönlichen Daten (Name, 
Geburtsdatum) jeder Teilnehmerin vorab gemeldet werden. 
Sollte eine angemeldete Teilnehmerin kurzfristig stornieren, ist es 
möglich eine Ersatzperson zu nominieren. Es kann aber dann nicht 
gewährleistet werden, dass die Ersatzteilnehmerin an der Exkursion 
ins EU-Parlament teilnehmen kann. 

Stornobedingungen:  6 Wochen vor dem Seminar: kostenlos 
zwischen 6 u. 2 Wochen vor dem Seminar: 50 % (= € 140,-) 
innerhalb der letzten Woche: 100% (= € 280,-) 

Anmeldeschluss:  30.4.2010 im Bundessekretariat 
 


